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Sehr geehrte Damen und Herrn! 

Liebe Kolleginnen und Kollegen! 

 

Wir laden Sie herzlich zu unserer nächsten SOWI-Veranstaltung ein: 

 

Donnerstag, 25. Januar 2018, 18.30 Uhr 

Job mit der besten Serienausstattung – 

Aufbau und Integration von 3.000 neuen MitarbeiterInnen  

Mag. Hansjörg TUTNER, Global Director Human Resources, Magna Steyr 

AG & Co KG 

Palais Kottulinsky, Beethovenstraße 9, 8010 Graz  

 

 

Job mit der besten Serienausstattung –  

Aufbau und Integration von 3.000 neuen MitarbeiterInnen:  

Dank neuer Fertigungsaufträge für die Kunden BMW und Jaguar Land Rover sowie der 

Vertragsverlängerung für den Bau der Mercedes Benz G-Klasse war es am Magna Steyr-

Standort in Graz notwendig, 3.000 neue Mitarbeiter aufzubauen. Diese Herausforderung 

wurde in einem über 3 Jahre laufenden Projekt gemeistert. Neben dem Recruiting waren die 

Themen Mitarbeiterqualifikation, Führungskräfteausbildung und nicht zuletzt die kulturelle 

Integration im Mittelpunkt. 

 

Mag. Hansjörg TUTNER: 

Verschiedene Stationen beim Österreichischen Bundesheer, zuletzt Referatsleiter im 

Bundesministerium für Landesverteidigung – Referat für Personalgewinnung; u. a. beteiligt 

am Projekt „Einführung von Frauen im Bundesheer“. 

Von 2000 bis 2012 bei Magna Powertrain in verschiedenen HR-Funktionen, HR Manager 

Lannach, Personalleiter Lannach & Ilz,  ab 2007 HR Verantwortlicher für Europa und Asien 

Ab Oktober 2012 Global Director HR und Personalleitung Magna Steyr Graz 

Highlights: Auszeichnung von Magna Steyr als „Great Place to Work“ 2016 & 2017 & 

Personalaufbau am Standort Graz von zusätzlichen 3.000 Mitarbeitern im Jahr 2017 

 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! Um verbindliche Anmeldung per E-Mail an sowi-av@uni-

graz.at wird gebeten. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

Dr. Markus Tomaschitz 
 

 

 


